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Jedes Jahr erhalten weltweit mehr als 
eine Million Patienten einen implantier-
baren Herzmonitor, einen Herzschritt-
macher, einen Kardioverter-Defibril-
lator (ICD) oder ein System zur kardia- 
len Resynchronisationstherapie (CRT). 
Die implantierbaren Geräte gleichen 
heute winzigen Computern, die Enor-
mes leisten und immer komplexer 
werden. Sie sollten daher regelmäßig 
überprüft und eingestellt werden. 
Routinekontrollen der Implantate und 
des Herzens durch den Kardiologen 
sind somit unumgänglich.

Durch den Einsatz von BIOTRONIK 
Home Monitoring® erhalten Implan-
tatpatienten neben den Routine-
kontrollen zusätzliche Sicherheit.  
Automatische Datenübertragungen 
ermöglichen Kardiologen die Früher-
kennung: Sie liefern ihnen tages-
aktuelle Informationen über den Zu-
stand des Herzens und des Implantats 
direkt aus der häuslichen Umgebung 
ihrer Patienten.  

Auf diese Weise können Ärzte jederzeit 
auf gesundheitliche Veränderungen 
reagieren und die Zahl der Unter-
suchungen auf ein sinnvolles Maß 
reduzieren.

 
Patienten bleiben im Alltag 
flexibel und sind auch zwischen 
ihren Arztbesuchen lückenlos 
versorgt.

Auf den nächsten Seiten erfahren Sie, 
wie der BIOTRONIK Home Monitoring 
Service funktioniert und was er leisten 
kann. Um persönliche Fragen zu klären, 
sprechen Sie am besten noch vor der 
Implantation mit Ihrem Arzt oder dem 
Patientenservice von BIOTRONIK. 
Dieser hilft Ihnen auch bei technischen 
Fragen gerne weiter. Informationen 
hierzu erhalten Sie am Ende der 
Broschüre.

Machen Sie es sich leicht
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Die sicherste Verbindung:
BIOTRONIK Home Monitoring

Das Herz im Blick – rund um die Uhr  
Home Monitoring-Implantate von 
BIOTRONIK bieten vielseitige Möglich-
keiten, um die Behandlung und Sicher-
heit von Patienten im Alltag zu verbessern: 
Die Herzaktivität und das Implantat 
werden automatisch und kontinuierlich 
überwacht. Täglich erfasste Herz- und 
Implantatwerte erlauben es dem Kardio-
logen, regelmäßig zu beurteilen, wie es 
dem Patienten geht und ob das Implantat 
einwandfrei arbeitet. Die Patienten können 
derweil ihren gewohnten Tätigkeiten nach-
gehen und in ihrer vertrauten Umgebung 
bleiben.

Optimale Therapie – so individuell wie Sie 
Jedes Herz verändert sich im Lauf der 
Zeit, zum Beispiel durch Medikamente 
oder Lebensgewohnheiten.  
Home Monitoring ermöglicht es Ihrem 
Arzt, Ihren Gesundheitszustand über die 
Distanz zu beobachten und die Behand-
lung an gesundheitliche Veränderungen 
anzupassen. Insbesondere für Herzin-
suffizienzpatienten ist ein engmaschiges 
Monitoring bestimmter Werte Voraus-
setzung, um die Herzfunktion stabil zu 
halten und das Wohlbefinden nachhaltig 
zu verbessern.  
Für ICD-Träger kann Home Monitoring 
eine spürbare Erleichterung bedeuten, 
weil sich unnötige Schockabgaben mit 

Hilfe zuverlässiger Informationen deutlich 
reduzieren lassen.1 Patienten, die von 
einem Herzschrittmacher abhängig sind, 
erhalten hingegen mehr Sicherheit durch 
die Möglichkeit, den Therapieerfolg 
jederzeit zu überprüfen.2

Zuverlässige Früherkennung –  
für mehr Sicherheit 
Studiendaten zeigen, dass herzinsuffi-
ziente Patienten unter engmaschiger 
Home Monitoring-Betreuung deutliche 
Überlebensvorteile haben.2, 3, 7 Home 
Monitoring-Patienten fühlen sich in der 
Regel sicherer und profitieren von einer 
höheren Lebensqualität, weil klinische 
Ereignisse schneller erkannt und 
behandelt werden können.4, 5 Kranken-
hausaufenthalte werden dadurch  
seltener notwendig.1, 5, 6
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Telekardiologie auf dem
neuesten Stand der Technik

Doppelt sicher – dank kontinuierlicher 
Datenübertragung 
Alle Home Monitoring-Implantate von 
BIOTRONIK verfügen über eine winzige 
Antenne und sind somit telemedizin-
fähig. Rund um die Uhr erfasst das 
Gerät alle Herz- und Implantataktivi-
täten. Jede noch so kleine Abweichung 
der Herz- oder Systemfunktion wird 
hierüber erfasst und im Implantat 
abgespeichert. Einmal täglich – in der 
Regel nachts, während Sie schlafen – 
sendet das Home Monitoring-Implantat 
all diese Daten per Funk lautlos an ein 
Patientengerät, Ihren CardioMessenger 
– ohne dass Sie hiervon etwas spüren 
oder gar etwas dafür machen müssen.

Lücken in der Datenübertragung 
können die rechtzeitige Erkennung 
kritischer Veränderungen verzögern. 
Fehlgeschlagene Datenübertragungen 
werden daher automatisch vom System 
erfasst und an den Arzt gemeldet.  

Verschlüsselt und bestens geschützt – 
Ihre Patientendaten 
Ihr Implantat (1) nimmt täglich wichtige 
Herz- und Geräteinformationen auf und 
leitet diese verschlüsselt über ein für 
medizinische Geräte reserviertes Fre-
quenzband (Medical Implant Communi-
cation Service) an den CardioMessenger 
weiter (2). Der CardioMessenger sendet 
diese Daten verschlüsselt über das 
Mobilfunknetz an das Home Monitoring 
Service Center (3).  
 
Dort werden alle Informationen 
patientenindividuell ausgewertet, 
gefiltert und in einem sogenannten 
CardioReport zusammengefasst (4). 
Über eine geschützte Internetseite  
kann Ihr Arzt anschließend auf alle 
Werte zugreifen und den Behand-
lungsverlauf tagesaktuell nach-
vollziehen (5).

1 2 3 4 5
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Priorisierung nach dem „Ampel-
Prinzip“ – Probleme frühzeitig 
erkennen und behandeln 
Mithilfe eines einfachen Farbschemas, 
das einer Ampel gleicht, kann Ihr Kar-
diologe festlegen, welche gesundheit-
lichen Veränderungen als besonders 
kritisch eingestuft werden und eine 
Benachrichtigung auslösen sollen. 

Je nach Dringlichkeit kann er diese in 
„gelbe“ (wichtige) und „rote“ (kritische) 
Alarmmeldungen einteilen. Rot und 
gelb markierte Ereignisse werden 
Ihrem Arzt innerhalb von 24 Stunden 
per E-Mail, Fax oder als SMS automa-
tisch mitgeteilt. Gesundheitliche und 
technische Probleme können so schon 
lange vor der nächsten Routineunter-
suchung sichtbar werden. 

Zeitnah kann Ihr Arzt Sie kontaktieren 
und das Problem schnellstmöglich 
behandeln. 
 
Schnell, zuverlässig und relevant 
Informationen, die Ihr Arzt via Home 
Monitoring empfangen kann:

•  Beginn und Dauer einer 
Rhythmusstörung

•  Intrakardiale EKG-Aufzeichnungen 
(IEGM Online)

•  Gerätetherapien, wie elektrische 
Impulse und Schockabgaben

•  Aktueller Batteriestand Ihres 
Implantats

•  Zustand und Funktionstüchtigkeit der 
Elektroden

•  Spezielle Messwerte zur Beurteilung 
einer bestehenden Herzinsuffizienz

Automatische Übertragung von Ereignismeldungen mit  
BIOTRONIK Home Monitoring

Kritisches
Ereignis

Empfang der
Ereignisdaten

Datenweiterlei-
tung über das
Mobilfunknetz

Auswertung der
Ereignisdaten 
und Benachrichti-
gung des Arztes

Ereignis-
durchsicht

Telekardiologie auf dem
neuesten Stand der Technik
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Jederzeit mobil –
mit dem CardioMessenger

Sofort betriebsbereit –  
Ihr CardioMessenger 
Ihr Arzt hat Ihnen ein einfach zu be-
dienendes Patientengerät zur regel-
mäßigen Übertragung Ihrer Implantat-
daten mit nach Hause gegeben. 

 
Der sogenannte Cardio-
Messenger ist direkt einsatzfähig 
und überträgt Ihre Daten täglich 
verschlüsselt über das Mobil-
funknetz an Ihren Arzt. 

Es gibt das Gerät in zwei verschiedenen 
Varianten

Leicht und handlich – der mobile 
CardioMessenger Smart  
Das Patientengerät der neuesten 
Generation, der CardioMessenger 
Smart, ist nur 127 Gramm leicht,  
ähnelt einem Smartphone und kann 
dank seines Akkus bis zu 48 Stunden 
unterwegs mobil genutzt werden.  
Um sicherzustellen, dass Ihre Implan-
tatdaten jeden Tag zuverlässig an Ihren 
Arzt übermittelt werden können, plat-
zieren Sie Ihr Gerät vor dem Schlafen-
gehen auf dem Nachttisch und laden es 
über das Stromkabel auf.  

 

Eine LED-freie Betriebsanzeige sorgt 
dabei für eine ungestörte Nachtruhe. 
Sollten Sie verreisen wollen oder länger 
unterwegs sein, denken Sie daran, das 
Netzteil mitzunehmen. Achten Sie auch 
darauf, den CardioMessenger Smart nie 
genau über dem Implantat, etwa in der 
Brusttasche, zu tragen. Dasselbe gilt 
auch für Mobilfunktelefone, die Sie im 
Alltag nutzen. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte Ihrer Gebrauchs-
anweisung. 

Einfach zu bedienen –  
Der stationäre CardioMessenger II-S 
Der stationäre CardioMessenger II-S 
muss durchgehend ans Stromnetz 
angeschlossen sein, um die Implantat-
daten übertragen zu können. Verbinden 
Sie den CardioMessenger in der Nähe 
Ihres Bettes mit der Steckdose und 
stellen Sie ihn auf Ihren Nachttisch.  
So werden Ihre Implantatdaten jede 
Nacht, während Sie schlafen, zuver-
lässig an Ihren Arzt geleitet. Nähere 
technische Angaben, auch zu den LED-
Leuchten, finden Sie in der Gebrauchs-
anweisung.
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Mehr Lebensqualität mit
BIOTRONIK Home Monitoring

Flexible Nachsorge –  
bedarfsorientiert und von zuhause 
Die telemedizinische Betreuung kann 
im Notfall zwar nicht den Anruf bei 
Ihrem Arzt ersetzen oder Krankenhaus-
aufenthalte ausschließen. 
Jedoch lassen sich routinemäßige 
Nachsorgeuntersuchungen dank der 
Home Monitoring-Übertragungen auf 
ein sinnvolles Maß reduzieren. Diese 
richten sich nicht länger nach starren 
Zeitintervallen, sondern nach Ihren 
gesundheitlichen Erfordernissen. 
Solange es Ihr Herz- und Implantat-
zustand erlauben, kann Ihr Arzt einen 
Teil Ihrer Routinenachsorgen auch 
telemedizinisch vornehmen. So sparen 
Sie und Ihre Angehörigen nicht nur Zeit, 
sondern auch unnötige Wege.

Sicher durch den Alltag 
Ob zuhause oder unterwegs, über Ihren 
CardioMessenger können Sie regel-
mäßig Kontakt zu Ihrem Arzt halten. 
Durch die drahtlose Datenübertragung 
über das Mobilfunknetz bleiben Sie 
flexibel und dennoch durchgehend 
betreut – wo immer Sie auch sind.

Sorglos in den Urlaub 
Ähnlich wie ein Smartphone können Sie 
den CardioMessenger problemlos mit 
auf Reisen nehmen. Über das weltweite 
Mobilfunknetz werden die Implantat-
daten aus mehr als 160 Ländern in die 
Praxis oder Klinik übermittelt. Um 
Übertragungslücken zu vermeiden, 
teilen Sie Ihrem Zentrum vorab mit, 
wenn Sie in Länder mit anderen 
Zeitzonen reisen.

Wir sind für Sie da
Weitere Informationen zu 
Therapie und Nachsorge
können Sie online über 
folgende Website finden:  
www.biotronik.com/patienten  
Fragen zu Ihrem Implantat 
oder zur Home Monitoring-
Versorgung beantwortet
das BIOTRONIK Serviceteam 
gerne telefonisch unter 
(030) 68905-1111  
oder auch per E-Mail unter 
patienten@biotronik.com.
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Gut zu wissen:
Antworten auf häuige Fragen

Fragen zu BIOTRONIK Home Monitoring

Was ist das Besondere am Home 
Monitoring-System von BIOTRONIK? 
BIOTRONIK Home Monitoring ist das 
erste und einzige Monitoringsystem, 
das eine vollautomatisierte und hoch-
zuverlässige Übertragung von tages-
aktuellen Implantatdaten gewähr-
leistet.10 Es ist das einzige System,  
das speziell für die Früherkennung 
medizinischer und technischer Kom-
plikationen zugelassen ist und Implan-
tatkontrollen in der Klinik durch Fern-
abfragen ersetzen darf.6  

Studiendaten zeigen, dass die 
Nutzung von Home Monitoring 
ein schnelleres Eingreifen er-
möglicht und so die Über-
lebenschancen von Implantat-
patienten verbessert.2, 3, 7

Durch die automatisierte Datenüber-
tragung über den mobilfunkfähigen 
CardioMessenger kann Home 
Monitoring kinderleicht weltweit 
genutzt werden.

Wie verbreitet ist Home Monitoring? 
Jeden Monat entscheiden sich rund 
3.500 Patienten für die erhöhte 
Sicherheit und Mobilität durch 
BIOTRONIK Home Monitoring, dem 
weltweit ersten mobilfunkbasierten 
Telemonitoringsystem, das eine 
automatische und zuverlässige Implan-
tatnachsorge ermöglicht. Heute ist der 
Home Monitoring Service in über  
60 Ländern und 7.300 Kliniken und 
Praxen im Einsatz.  
Mehr als 800.000 Patienten auf der 
ganzen Welt haben somit die Möglich-
keit, mobil zu sein und dennoch regel-
mäßig Kontakt zu ihrem Arzt zu halten. 

Kann jeder Implantatpatient  
Home Monitoring nutzen? 
Um Daten telemedizinisch über den 
Home Monitoring Service versenden  
zu können, muss Ihr Implantat eine 
spezielle Antenne enthalten. Nicht  
alle Herzschrittmacher, ICD- und CRT-
Geräte sind so ausgestattet – es werden 
aber immer mehr. Ob Sie als Patient ein 
telemedizinfähiges Implantat erhalten, 
hängt neben Ihrem Einverständnis von 
der medizinischen Beurteilung durch 
Ihren Arzt ab. Gemeinsam müssen Sie 
entscheiden, ob Home Monitoring eine 
sinnvolle Ergänzung Ihrer Therapie dar-
stellt. Die telemedizinische Betreuung 
für Implantatpatienten wird jedoch 
zunehmend durch Behandlungsleit-
linien empfohlen.8, 9 Zudem gibt es 
Krankenkassen, welche die Kosten des 
CardioMessengers und der Home 
Monitoring-Betreuung bereits 
standardmäßig übernehmen.

Lassen sich Klinikaufenthalte mit Hilfe 
von Home Monitoring vermeiden? 
Ein engmaschiges Monitoring kann 
Fehlfunktionen Ihres Implantats oder 
der Elektroden sowie Verschlechte-
rungen Ihrer Herzfunktion zeitnah 
erkennen. Die frühzeitige Detektion  
von Vorhofflimmern beispielsweise 
kann Schlaganfälle verhindern, und  
die rechtzeitige Korrektur der Therapie 
kann den Krankheitsverlauf nachhaltig 
verbessern.1, 5, 6 

 

Die frühzeitige Anpassung Ihrer Medi-
kation, der Implantateinstellung oder 
Ihres Lebensstils kann so helfen, 
Klinikaufenthalte zu vermeiden und die 
Leistungsfähigkeit des Herzens zu 
erhalten.3 Lebenswichtige Impulse und 
Schockabgaben durch das Implantat 
können durch das engmaschige 
Monitoring zudem auf ein notwendiges 
Maß beschränkt werden, was Ihr Herz 
zusätzlich schont.1

Kann Home Monitoring einen Notruf 
oder einen Besuch in der Notauf-
nahme ersetzen? 
Home Monitoring erlaubt die sichere 
Früherkennung und Behandlung medi-
zinischer und technischer Probleme 
und Veränderungen, die Sie oftmals 
gar nicht wahrnehmen.5 Dank dieser 
Information kann Ihr Arzt frühzeitig 
reagieren und Sie zeitnah zu sich 
bitten und behandeln. Die Durchsicht 
der Patientendaten erfolgt in aller 
Regel während der üblichen Klinik- 
oder Praxis-Sprechzeiten.

Home Monitoring ist nicht als 
Notfallsystem konzipiert, sodass 
Sie im akuten Notfall die 
Notaufnahme aufsuchen oder 
„112“ wählen sollten.





2120

Gut zu wissen:
Antworten auf häuige Fragen

Was mache ich im Falle eines ausge-
wiesenen Handy- oder Smartphone-
Verbots? 
Handyverbote, die aufgrund möglicher 
Störeinflüsse im Flugzeug oder Kranken-
haus bestehen, gelten auch für Ihren 
CardioMessenger Smart. Schalten Sie 
das Gerät hier daher aus. Handyverbote, 
die der Vermeidung von Lärmbelästigung 
dienen, etwa in der Bahn, im Theater 
oder Kino, betreffen Ihren Cardio-
Messenger Smart hingegen nicht.  
Sie können ihn dort unbedenklich 
angeschaltet lassen.

Wie viel Strom verbraucht mein 
CardioMessenger? 
Der jährliche Energieverbrauch des 
CardioMessengers ist minimal. Die 
Stromkosten für den Betrieb belaufen 
sich auf rund 2,50 Euro pro Jahr. 

Wo sollte ich meinen CardioMessenger 
platzieren? 
Um die regelmäßige Datenübertragung 
zu gewährleisten, tragen Sie den Cardio-
Messenger nicht zu nahe an Ihrem im-
plantierten Gerät. Der CardioMessenger 
muss mindestens 20 cm und höchstens 
2 m von Ihrem Implantat entfernt sein.

 
 

Fragen zur 
Datenübertragung

Wie kann gewährleistet werden, dass 
meine Daten geschützt bleiben? 
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist 
BIOTRONIK sehr wichtig. Eine Fernüber-
wachung Ihres Implantats wird nur mit 
Ihrer ausdrücklichen Zustimmung vorge-
nommen. Während der Datenübertra-
gung werden ausschließlich Ihre medi-
zinischen Daten ohne persönliche In- 
formationen versendet, sodass keine 
Rückschlüsse auf die Patientenidentität 
möglich sind. Die Verarbeitung der Home 
Monitoring-Daten erfolgt ausschließlich 
in Deutschland und unterliegt somit den 
deutschen Datenschutzrichtlinien, die 
weltweit zu den strengsten zählen.

Sind die Datenübertragungen des 
CardioMessengers gesundheitsschädlich? 
Nein, die Implantate und Cardio-
Messenger von BIOTRONIK nutzen  
eine spezielle Sendefrequenz, die nur 
Medizinprodukten vorbehalten ist und 
mit minimaler Leistung von weniger als 
25 μW auskommt. Eine gesundheitliche 
Gefährdung ist somit ausgeschlossen. 

Kann mein Handy die Datenübertragung 
des CardioMessengers stören?  
Nein, Mobilfunktelefone senden über 
eine andere Frequenz und stören die 
Funktionstüchtigkeit des Cardio-
Messengers nicht.

Können bei der Datenübertragung 
Fehler auftreten? 
Die Datenübertragung mit Home Moni-
toring ist äußerst zuverlässig. Sollte es 
trotzdem einmal aufgrund einer fehlen-
den / zu geringen Mobilfunkabdeckung 
zu Problemen bei der Übertragung 
kommen, werden Ihre Daten im Cardio-
Messenger zwischengespeichert. Hält 
das Problem an, wird Ihre Klinik oder 
Praxis informiert. Sobald Ihr Cardio-
Messenger wieder Mobilfunkempfang 
hat, wird der Sendevorgang wiederholt 
und die Daten werden tagesaktuell 
übermittelt.

Verringern die täglichen Datenüber-
tragungen die Laufzeit meines 
Implantats? 
Nein. Alle Home Monitoring-Daten 
außerhalb des Implantats werden in 
einem eigens hierfür eingerichteten 
und speziell gesicherten Rechen-
zentrum (Home Monitoring Service 
Center) analysiert und verarbeitet. So 
wird die Batteriekapazität geschont und 
die Lebensdauer des Geräts nicht be-
einflusst. Die engmaschige Betreuung 
mithilfe der Mobilfunk- und Internet-
technologie hilft, Ihren Gesundheitszu-
stand zu verbessern, und reduziert die 
Zahl der notwendigen Schockabgaben. 
Auch die Früherkennung von technisch-
en Defekten sowie die Reduktion von 
Fehlabgaben tragen dazu bei, sämtliche 
Geräteaktivitäten auf ein notwendiges 

Maß zu beschränken und die Batterie-
laufzeit optimal zu nutzen.1

Das Wichtigste auf 
einen Blick

Was soll ich tun, wenn mir schwindelig 
wird, mein Herz rast oder anderweitige 
Symptome auftreten? 
Sollten Sie Symptome wie Schwindel, 
Übelkeit oder Herzrasen verspüren, 
informieren Sie bitte Ihren Arzt und 
notieren Sie sich den exakten Zeitpunkt 
des Ereignisses. Hiermit kann Ihr Arzt 
später nachvollziehen, ob die Symptome 
durch das Implantat verursacht werden 
oder von Ihrem Herzen herrühren.

Wie verhalte ich mich nach einer 
Schockabgabe des ICDs? 
Ein ICD ist darauf eingestellt, im Falle 
eines lebensbedrohlichen Kammerflim-
merns starke Stromimpulse (Schocks) 
abzugeben. Sobald Ihr ICD einen Schock 
abgibt, erhält Ihr Arzt innerhalb von 24 
Stunden eine Nachricht. Voraussetzung 
hierfür ist, dass Sie sich zur Datenüber-
tragung in der Nähe des Cardio-
Messenger befinden. Obwohl Schockab-
gaben einen wichtigen Teil der ICD- 
Therapie darstellen, sollte stets eine 
Untersuchung folgen, um mögliche 
Veränderungen Ihres Herzens und Ihrer 
Implantatfunktion erkennen zu können. 
Kontaktieren Sie daher also nach jeder 
Schockabgabe bitte Ihren Arzt.
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BIOTRONIK Home Monitoring
Informationen für Patienten 
und Angehörige

BIOTRONIK: Impulse für die Zukunft
Als einer der weltweit führenden Hersteller kardio- und 
endovaskulärer Medizintechnik mit Hauptsitz in Berlin ist 
BIOTRONIK mit mehr als 5.600 Mitarbeitern in über 100 
Ländern präsent. Höchste Qualität, wegweisende Innovation 
und umfassende Sicherheit zeichnen BIOTRONIK aus. Ärzte 
und Patienten auf der ganzen Welt vertrauen regelmäßig auf 
die zuverlässigen Produkte zur Behandlung von Gefäß- und 
Herzrhythmuserkrankungen und verlassen sich auf den 
kompetenten Service des Unternehmens.

Haben Sie weitere Fragen?
Unser Patientenservice gibt Ihnen gerne 
telefonisch oder schriftlich Auskunft:
(030) 68905-1111 oder patienten@biotronik.com


